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(A.B.) Ralf Deistler wurde im 
Unterallgäu geboren. Er absol-
vierte die Meisterprüfung im 
Hörgeräteakustik-Handwerk 
und erwarb die Zusatzquali-
fikationen Pädakustiker (Hör-
geräteakustiker für Kinder) 
und Audiotherapeut. Dann 
arbeitete er neun Jahre als 
Fachlicher Leiter in einem 
Berliner Filialunternehmen. 
Außerdem ist er seit mehreren 
Jahren als Gastdozent an 
der Akademie für Hörgerä-
teakustik in Lübeck tätig. Im 
April 2011 eröffnete er seinen 
eigenen Meisterbetrieb für 
Hörgeräteakustik – Päda-
kustik – Gehörschutz, den 
HörWerker im STADTCEN-
TER Templin. Das Templiner 

Gutes Hören bedeutet Lebensqualität
Der HörWerker im STADTCENTER Templin

Wer gehört außer Ihnen noch 
zum Team des HörWerkers?
Für die Buchhaltung und die 
Leistungsabrechnung  mit den 
Krankenkassen ist meine Le-
bensgefährtin Constancia See-
ber verantwortlich. Weiterhin 
verstärkt das Team Daniel Arndt, 
unser Azubi im 2. Lehrjahr.

Was gibt es Neues von den 
Krankenkassen in Bezug auf 
Zuzahlungen zu berichten?
Seit Ende des vergangenen 
Jahres hat sich der Festbetrag 
der Krankenkassen, der auf 
Hörgeräte gewährt wird, von 
circa  400 ¤ auf circa 700 ¤ 
pro Ohr erhöht. Das heißt, 
dass durch die Anhebung des 
Festbetrages dem Hörbeein-
trächtigten nun auch ohne 
Eigenbeteiligung  gute Technik  

zur Verfügung steht.

Was ist bei der Auswahl eines 
Hörgerätes zu beachten?
Nach einem ausführlichen 
Hörtest gilt es zusammen mit 
dem Hörgeräteakustiker aus 
der breiten Palette an modernen 
Hörgeräten das individuell 
passende herauszufinden. Das 
Angebot startet bei Basisgerä-
ten ohne Zuzahlung und endet 
bei Hightech- Hörcomputern. 
Ein guter Akustiker lässt neben 
einer fachkundigen Beratung 
seine Kunden die Unterschiede 
der Geräteklassen selbst he-
rausfinden, indem er verschie-
dene Geräte ganz unverbindlich 
zum Testen im Alltagsvergleich 
mit nach Hause nehmen lässt. 
Wovon hängt der Erfolg einer 
Hörgeräteversorgung ab?

des Hörakustikers und seinem 
handwerklichen Geschick bei 
der Ausarbeitung der Passform 
und Feinjustierung  des Hörge-
rätes ab.

Was unterscheidet Sie von 
anderen Hörakustikern? 
Mein großer Vorteil ist, dass ich 
über ein eigenes Labor verfüge. 
Dadurch ist es mir möglich, für 
jeden Kunden zeitnah eine ganz 
individuelle maßangefertigte 
Otoplastik zu modellieren, die 
maximalen Tragekomfort 
garantiert.

Was liegt Ihnen besondes am 
Herzen?
Ungeachtet eines gewissen 
Mehraufwandes stelle ich 

Kurstadt Journal besuchte den 
Hörgeräteakustiker-Meister 
und bat ihn um ein Interview.

Herr Deistler, was bewog Sie 
nach Templin zu ziehen?
Mehrere Gründe gaben den 
Ausschlag. Eine gewisse 
„Großstadtmüdigkeit“ ließ mich 
nach einem Wohnortwechsel 
Ausschau halten. Meine 
Lebensgefährtin kannte die 
Uckermark aus Kinderzeiten 
und so dauerte es nicht 
lange, bis ich mich ebenfalls 
in die seen- und waldreiche 
Landschaft verliebte. Als mir 
dann diese Räumlichkeit  im 
STADTCENTER Templin – bar-
rierefrei und mit ausreichender 
Parkplatzkapazität - angeboten 
wurde, konnte ich nicht wider-
stehen. 

Ralf Deistler mit einer Kundin beim kostenlosen Hörtest. 

Je nachdem wie stark die 
Hörentwöhnung fortgeschritten 
ist , gilt es die Hörverarbeitung 
im Gehirn wieder zu aktivieren. 
Das setzt voraus, dass der 
Betroffene die Hörgeräte 
mindestens 6 Stunden pro Tag 
zu tragen bereit ist, um sich 
schrittweise an das  wiederge-
wonnene Hören zu gewöhnen. 
Der Erfolg hängt dabei auch 
entscheidend von der Erfahrung 

meinen Kunden generell  
unverbindlich und kostenlos  
maßgefertigte Hörlösungen für 
eine längere Probephase zur 
Verfügung. An erster Stelle steht 
bei mir die Kundenzufriedenheit.

Kontakt:
der HörWerker, Ralf Deistler
im STADTCENTER Templin
Lychener Str.4, 17268 Templin
Tel.: 03987 4392592

Der HörWerker im STADTCENTER Templin ist barrierefrei und verfügt über eine 
ausreichende Parkplatzkapazität.

Die im eigenen Labor maßgefertigten Otoplastiken 
garantieren maximalen Tragekomfort.

Wer möchte wohl nicht gern bis 
ins hohe Alter in den eigenen 
vier Wänden zu Hause leben? 
Diesen Wunsch können Sie sich 
erfüllen. Wenn die Gesundheit 
nachlässt und körperliche Be-
schwerden das Leben in der 
eigenen Häuslichkeit erschwe-
ren, unterstützen wir Sie mit 
Leistungen unserer häuslichen 
Krankenpflege dabei, Ihr Leben 
so lange wie möglich selbst-
bestimmt in Ihren eigenen vier 
Wänden zu verbringen. Gerne 
beraten wir Sie und unterstüt-
zen Sie bei der Beantragung von 
Pflegeleistungen bei den Kran-
kenkassen. Gemeinsam mit Ih-
nen stimmen wir Ihren individu-
ellen Hilfebedarf ab und planen 
so die optimale und speziell auf 
Sie abgestimmte Versorgung.
Zu unseren Angeboten gehören:
- Die Grundpflege: Hilfe bei 

der Körperpflege, An- und 
Auskleiden, Hilfe bei der Nah-
rungsaufnahme;

- Die Behandlungspflege: Me-
dikamentengabe, Injektionen 
(z.B. Insulin), Wechseln von 
Verbänden, An- und Aus-
ziehen von Kompressions-
strümpfen;

- Hauswirtschaftliche Versor-
gung: Reinigung der Woh-
nung, Einkaufsgänge und 
Begleitung zu Ärzten und Be-
hörden;

- Vermittlung eines Hausnot-

Sie benötigen unsere Hilfe?
Das DRK ist rund um die Uhr für Sie da!

rufsystems, welches schnell 
installiert und leicht zu hand-
haben ist;

- Beratung und Betreuung de-
menziell erkrankter Menschen 
und deren Angehörigen;

- Pflegeberatungseinsätze nach 
§37 Abs. 3 SGB XI;

Unsere tägliche Arbeit ist auch 
Kampf gegen die Einsamkeit 
und gegen soziale Isolation, 
welcher niemand auf Grund von 
Beeinträchtigungen ausgesetzt 
werden sollte.

In unseren Begegnungsstätten 
nehmen wir uns die Zeit für Sie, 
die Sie benötigen. Zudem kön-
nen Sie hier ungezwungen neue 
Kontakte knüpfen und Freund-
schaften pflegen zu Menschen, 
die sich in einer ähnlichen 
Lebenssituation befinden.
Unser Veranstaltungsangebot 
bietet für jeden Geschmack das 
Richtige!
Sie können wandern, Radfahren, 
oder ihr Gedächtnis mit Hilfe von 
anregenden Gedächtnisspielen 
stärken und in Schwung halten.

Ein Schwatz auf dem Flur gehört dazu

Fröhlich geht es auch bei un-
seren Spielenachmittagen oder 
beim Kaffeeklatsch zu.
Unsere Angebote an sportlicher 
Betätigung halten Sie, auch mit 
zunehmendem Alter, lange kör-
perlich fit und unterstützen Ihre 
Gesundheit.
Ausflüge ins Grüne, Theater-
fahrten und weitere kulturelle 
Angebote bieten wir Ihnen eben-
so wie Thermenbesuche und 
fesselnden Vorträgen zu unter-
schiedlichen Themen. 
Auch Feste und Feiern stehen 

monatlich auf unseren Veran-
staltungsplänen und können, je 
nach Belieben, wahrgenommen 
werden.

Wir betreuen Sie gern!
Ihr Pflegeteam Templin

Häusliche Krankenpflege

Deutsches Rotes Kreuz
Schinkelstraße 32
17268 Templin
Telefon: 03987 7006-33
Ansprechpartner: 
Pflegedienstleiterin Rita Bleek


